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148. Der Franken Furt.
Ludwig Bechstein. Deutsches Sagenbuch. Leipzig, 1853. S. 60.

Geändert.)

Die Sage geht, daß die Stadt Frankfurt ihren Ursprung insolcher
Weise erhalten habe. Karl der Große kriegte gegen die Sachsen. Letztere
waren siegreich und trieben die Franken bis hinab zu den Ufern des Main—
stroms. Wie nun die Franken flüchtig an diesen Strom und an die Stelle
kamen, wo jetzt Frankfurt liegt, erschreckte sie des Stromes Breite und Tiefe.
Sie hatten weder Brücke noch Schiffe, um über den Main zu gelangen.
Siehe, da zeigte ihnen eine Hirschkuh den Weg, indem sie ohne Gefahr durch
den Strom schritt und also eine Furt anzeigte, wo die flüchtigen Franken
nun ohne Gefahr über den Strom setzen konnten und setzten. Da nun
später die Sachsen kamen und jene Furt nicht kannten und fanden, so mußten
sie die Franken ferner unverfolgt lassen. Dork nun siedelten Franken sich
an; denn es war ein lieblich und fruchtreich gelegener Gau. Sie nannten
den Ort die Furt der Franken, Frankfurt.

Manche sagen, gleich damals haben die Sachsen den Ort Sachsenhausen,
Frankfurt gegenüber, begründet. Andere aber behaupten, dessen Gründung
sei erst dann geschehen, als Karl der Große überwundene Sachsen aus ihrem
Heimatlande hinweg zur Ansiedelung dorthin genötigt habe

Später erbaute Kaiser Karl selbst eine kleine Pfalz zu Frankfurt und
hielt sich gern dort auf.

Auch Karls des Großen Sohn, König Ludwig, wohnte da. Sein
Sohn Karl, hernachmals Karl der Kahle genannt, ward allda geboren.
Noch immer wird die seichte Stelle im Main gezeigt, wo der Franken Furt
war und Frankfurts erster Anbau und Name sich begründete. Kaiser Karls
Pfalz soll da, wo jetzt die St. Leonhardskirche sich erhebt, gestanden haben.
Die neue Pfalz, welche Ludwig der Fromme erbaute und die der Saalhof hieß,
lag neben dem Fahrthor; davon hat noch bis heute die Saalgasse ihren
Namen. Im Saalhofe starben Ludwig der Deutsche, des frommen Ludwigs
Sohn, wie auch Hemma, dessen Gemahlin. Ludwig der Deutsche war es,
der Frankfurt zur Hauptstadt des ostfränkischen Reiches erhob.

149. Frankfurts Entstehung.
August Kopisch. Gedichte. Berlin, 1836. S. 150.

. Die besten seiner Helden, sie lagen in Sachsen tot:
Da floh Karolus Magnus, der Kaiser, in großer Not.

„Laßt eine Furt uns suchen, längshin am schönen Main:
O weh, da liegt ein Nebel, der Feind ist hinterdrein!“


